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Tager-Rundschan.
Berlin. Di« au« Staffel ucrbrtiltle Nachricht über di» Teii-

nabmr de» König» Georg »an England an den deutschen Kaiser.
Manövern wird der . Neuen Politischen Korrespondenz" von zu-
ständischer Seite at» irrtümlich dezeichnet. Ebenso unbegründet ist
die Mitteilung de» Londoner . Standard ", daß im Spätherbst b».
3». der deutsche Kronprinz an der Spitze »ine» deutschen Geschwa-
der» England einen Besuch  abstatten werde.

Dl« noraiandrall« des Kallers.
» aI «str » » d.  20 . Juli , « ei andauernd herrlichem Wetter

»uternahm auch heute sriih der Kaiser einen mehrstiindigen Land-
m,»st»g. Mittag » sand ein krieg»g»schichtlicher Vortrag de» Gene,
rot» Freiherrn v. Freytag statt. Nachmittag» brachte der Kurier
au» Berlin Depeschen. Sein , Majestät oerblieben daher an Bord.

Ruflirdi« Krtegsftdrke.
Pari» ,20 . Juli . Der Petersburger Sonberberichterftatter

de» .Matin " oeröjsentlicht angeblich au» dortigen hohe» miii-
torische» Kreise» stammendeJusormationen. Bau den 44 russisihen
Prmeelorp» kommen >4 für den Fall eine» Kriege» gegen Deutsch¬
land nicht in Betracht, denn >2 müssen in Asien bleiben und zwei
in Petersburg und Finnland. Bei den gegenwärtigen politisihen
Verhältnissen könne Rußland aus »me Sicherung der rumänische»
Grenz» verzichten. Sodann würde» ZI Armeekorps gegen Deutsch,
lanb und Oesterreichin» Feld gestellt werde» könne». Rußland
siihle sich so stark, daß e» oon Frankreich nicht» weiter verlange,
wie Beibehaltnng der dreijährige» Dienstzeitund möglichst schnell«
Beseitigung der im Senat ausgedeikten Schäden. Diese diirse man
i» Rußland traft de» jetzt auch dort heruorgerusene» peinlichen Aus¬
sehen» nicht zu tragisch nehmen, denn in den nächsten lagen werde
sich abermal» «in» Abordnung de» russischen Beneralstabe» zu
Studlcnzwgrktn nach grantreich begebe».

DrMckftt Doincarc fa tRußland.
» r o n ft a b 1, 2«. Juli , -heute nachmittagum 3 Uhr ist Präsi¬

dent Poincare an Bord des Linienschiffes„France- hier einge.
troffen. Der Kaiser begrüßte den Präsidenten an Bord der Kaiser»
jacht „Alexandria" aus der kleinen Reede.

Kronstadt.  21). Juli . Der Kaiser empfing den Präsiden¬
ten an der Schtssstreppe der Jacht und begrüßte ihn in herzlicher
Weife. Am Großmast ging die Flagge des Präsidenten hoch. In
Begleitung des Kaisers befanden sich die Hofminister. die Minister
des Aeußern und der Marine , der französische Botschafter, der sran-
zästfche Militärattaches und der Marineattachee. der russische Bot.
schaster in Paris und das Gefolge. Präsident Poincare betrat in
Begleitung des Marineminister» Grigorowitschdie Jacht, die dann
die Rückfahrt nach Peterhof antrat . An dem Landungsplatz in
Peterhof. wo eine Ehrenwache ausgestellt war. wurde Poincare
non den Großfürsten, den Generälen, dem Gouverneur von Peters¬
burg. dem Kommandanten von Peterhof und dem Personal der
französischen Botschaft begrüßt. Der Kaiser geleitete den Präsi¬
denten in einer vierspännigen Equipage, die van zwei Zügen des
kaiserlichen Convois begleitet war. m das Große Palais , wo der
Präsident Aufenthalt nahm. Bald nach dem Eintreffen wurde der
Präsident von der Kaiserin empfangen, .heute abend wird im
Großen Peterhoser Palais ein Galamahl gegeben.

Die Trinksprüche.
Peterhof.  21). Juli . Bei der Galatasel, die heute abend

7 ' ; Uhr im Großen Palais gehalten wurde, richtete der Zar fol-
genden Trinkspruchan den Präsidenten Poincare:

Herr Präsident! Lassen Sie mich Ihnen zum Ausdruck bringen,
wie glücklich ich bin. Sie hier willkomemnzu heißen. Das Ober
Haupt des nerbüudeten Staates ist immer sicher, in Rußland der
wärmsten Aufnahme zu begegnen: aber heute ist unsere Besriedi

gung. den Präsidenten der französischen RepubM begrüßen zu
können, noch doppelt durch das Vergnügen, in Ihnen einen alten
Bekannten zu finden, mit dem ich vor zwei Jahren persönliche Be-
ziehungen anzuknüpfen die Freude hatte. Bereinigt von langher
durch die gegenseitige Sympathie der Volker und durch gemein-
fame Interessen, sind Frankreich und Rußland bald ein Viertel'
ahrbundert eng verbunden, um besser dasselbe Ziel zu verfolgen,

das darin besteht, ihre Interessen zu wahren, indem sie Mitarbeiten
an der Erhaltung des Gleichgewichts und des Friedens in Europa.
Ich zweifele nicht, daß unsere beiden Länder, getreu ihrem sriev»
lichen Ideale, sich stützend ans ihr erprobte» « »ndnw eb»»!» w'°
aus gemrinjame Freund,chajten auch jernerhln die Wohltaten des
durch dl« Füll» ihrer Kräst« gesicherlen Frieden» genießen werbe»,
indem st« die Bande, die sie einigen, immer I-fter knüpsen. 3»
diesem ,ehr an,richtigen Wunscheerhebe ld> mein  fflla «̂ auf 3bre
Gesundheit, Herr Präsident, ebenso wie aus dl« Wohlsahrt und den
Ruhm Frankreich».

Prästdent Poincare  antwortete aus den Irlnkspruch de»

^ " Jch" danü "Eur. r Majestät für die tm «4 * ’und  di " -
Sie, ju glauben, daß 8» mir sehr angenehm gewesen ist, hierdem
erhabenen Kerrscher de» besreundeten und verbündeten Volkes
einen neuen Besuch abzustatten. Getreu bü U^ erlieftrmig, er
meine ehrenwerten Vorgänger gefolgt habe >ch Eurer Mafeftat
und Rußland da» feierliche Zeugnis von Gefühlen bringen wollen,
die imveränbert in allen französischen Kerze» wohnen. Vernähe
28 Jahre find vergangen, seil unsere Lander ln einer klaren Vision
ihr» Geschicke und' die Anstrengungen ihrer Diplomaten a-remigi
haben Die glückliche Wirksamkeit dieser dauernden Verbindung
macht sich all/ lag « sühlbar in dem Gleichgewicht der Welt. G«.
gründet aus dl« Gemeinsamkeitder Jnleressen. geweiht durch den
friedlichen Willen der beide» Regierungen, gestutzt ans Armeen zu
Wasser und zu Land«, die sich kennen, sich schätzen und sich gewohnt
haben, sich zu oerbriidern, gefestigt durch »ine lange Ersahrung und
ergänzt durch wertvolle Freundschaften, hat da« Bunt»»». zu dem
der erhabene « aller Alexander I I I. und der betrauerte Präsident
Ornat die erste Initiative ergrlssen Haben, seitdem beständig den
Bewei» seiner wohltätigen Wirkung und seiner »nerschutterlichen
Festigkeit gegeben. Eure Majestät kann versichertsein, daß Frank-
reich nach wie vvr in Einigkeit und täglichem Zusammenwirken
mit seinem Verbündeten das Werk des Friedens und ber Zivili¬
sation versolgen wird, an dem die beiden Regierungen und die bei¬
den Rationen nicht ausaehört haben zu arbeiten Ich erhebe mein
Glas zu Ehren Eurer Majestät. Ihrer Ma,estat der Kaiserin. Ihrer
Majestät der Kaiserin-Mutter . Seiner Kaiserlichen Hoheit des Grotz^
fürsten Thronfolgers nnb der ganzen kaiserlichen Familie. 3ch
trinke auf di« Größe und di« Wohlsahrt Rußland ».

Berlin.  Z » den Irlnksprüchen von Peterhof sagt die „Boss.
Ztg." i Poincare sprach länger al» der Har. Cr machte mehr Wort»,
sagte aber womöglich noch weniger. Man ist nach dem Peterhoser
Aaladiner genau so klug wie zuvor.

Petersburg,  20 . Juli . Zu dem Besuch Poincare» schreib«
die „Rowoje Wremja" : Die Stärke de» Zweibund»» beruht daraus,
daß er, aus gegenseitigen Syinpalhien beruhend, gleich,eilig he»
realen Interessen der beiden Länder dient. Die den Zweibund er»
gänzende Triple-Entente spielt leider nicht immer in Europa die
Rolle, die sie beanspruchenkann, wofür sie eigentlich vorherbeftimnit
ist. Der Dreibund hielt immer zusammen, aber die Triple-Entente
trat nicht immer genügend stark aus. Wir wollen hoffen, daß die
Politik der Nachgiebigkeit aushört. Die Triple-Entente will indessen
nur die Sicherung der eigenen Interessen. Rußland und Frankreich
verfolgen weiter ihre Friedenspolitik, hoffentlich mit größerer
Einigkeit und Festigkeit. — „Rjetsch" schreibt: Mit unseren Ber-
bündeten bekennen wir. daß der Zweibund eine „necessite per¬
manente" ist. trotz aller Begeisterung und Abkühlung, trotz Be-
sriedigung und gegenseitigem Mißvergnügen, denn Poincare brachte
1912 Rußland neue Lasten. Was wird er heute bringen? —
„Petersburgski Kurier" begrüßt, auf die Politik des Dreibundes
anfpielend. die Begegnung als Anzeichen dafür, daß das Faustrecht
hcutzutage in Europa nicht mehr herrschen könne.

Lokalberichte
md Ngsst»>iill>« Nachrichten-

- . Biebrich, den 21. Juli 1914.
. Preußisch . Südbeutsche Klassenlolierie  Zur

zwcilen Klasse ber 8. Preußisch-Sübbeulsche» Klassenlosten« liegen
die Lose gegen 'Vorzeigung ber Borklaji-nlo,. zur Einlösung bereift
Die Einlösung hal bi» spätesten» zum w . August zn ersolgeii. Dia
Auszahlung ber Geminne ber erjlen Klasse und Ausgabe ber Frei
lose sinbel vom 21. Juli ab statt. Am 14. August beginn, bi-
Ziehung ber zweite» « lasse, ln ber 10 000 Gewinne uu ®J*r,2JP
von 1663 825 Mark, borunter zwei Kaupigewum« zu I« 60 000 Mt.
gezogen werben. . , ,

» Die bi«»jährige GeneralversainmlUiig bes Bass.
Baver »verein  s E. Sitz Nieberlahnften, a . Rh., finbe zu
Limburg a. b. L. am nächstei, Sonntag , 28. b». Ml «., nachnilllag»
21'%Uhr, im Gasthaus zur „Alte» Post" statt.

'Der « aycrnoerel » „Einigkeit"  oeranstaltete am
Sonniag nachmillag eine» Famillen-Ausslug, an bem sich ca. i.u
Personen beteiligte» »iib ber eme» alle lei nehm-r sehr besr ft
»igenden Verlaus nahm. Al» Ziel hall» man bie»,»al da» Gas,ha »
„Zum Taunus " in Kah» gewähll. Rach Ankunft daselbst ent
wickelt« sich halb ei» gemütliche» Leben, zu dem bie vom Dir ae -M
Kerrn Steinmetz, gestellie Musikkapelle und die von der Schuhpl»
ler-Abiellung be» Verein« ausaeführte» Tanze " " ' "" 'G beiiru
gen. Die Kinder führten eine Polonaise mit weihGauen8 «»»» «"
ans, ber Vorstanb verstaub e», All und Jung Iresslich durch,Gesang,
Soli unb Tanz zu unterhalten. Rach Rückkehr, bie abenb» 9 Ubr er¬
folgte. ntrblitb man noch angeregt im Vereinslokal „Zur 4oft.
wo sich zu oller Freube auch ber Ehrenvorsitzende des Vereins, Kerr
Reuß mit Gemahlin, bie kurz zuvor von einer Erholungsreise au»
ber Schweiz zurückgekehrt waren, einsanben, um »och einige ä.lan¬
den mit ihre» Lanbsleuten zusammen zu sei».

Ber»in»hinw«ile auf Znserake.
' Am Sonniag , ben 26. b». Mt»., veranstaltet ber N alles che

Gesangverein  ln ben Lokalitälen ber launusbranerel >em
biesjährige» Sommer fest,  bestehend in Musik- unb Gesang.
Vorträgen. Kinberbelustigung, Ta», unb svilltigeulleberraschimgein
Diese bei bei, Mitgliebern und Freunde» de» Vereins so beliebt
gewordene jährliche Sommer Veranstaltung versprich, den Vor-
bercitungcn nach zu urteilen, eine sehr schone zu werden. 1 Rohere
solgt durch Anzeige in der Freitagsnununer .)

Sin HutemoblMInfllödiin Wiesbaden.
Ans der Platlerstroße , in der Röhe de» leuselsgraben,

,nhr gestern abend gegen 7 Uhr ein mit drei Russen besetzte» « »' »
ln voller Fahr , in be» Straßengraben . Zwei Leute würben tob.
lich verletzt in bas stäbtische Krankenhaus gebracht, während der
Ehausseur mit leichten Verletzung»» daoongekommenzu sein scheint.
Da» Auto wurde vollstänbigzertrümmert. Es handelt sich bei den
Schwerverletztenum zwei Kerren aus Kiew, namens Lonbschier
und Boleslaw Garbo,, . Der eine logierte im » viel Viktoria, ber
andere im Hotel Continental.

Wiesbaden. Der Geheime Baurat Eduard Schugt hat sich
in feiner Wohnung am Idsteiner Weg erschossen, weil er befurch-
tete. geisteskrank zu werden.

— Ein schwerer Zusammenstoß zwischeneiner Droschke und
zwei Straßenbahnen ereignete sich Sonntag abend hier an der
Kreuzung der Albrccht- und Maritzstraße. Das Fuhrwerk geriet,
als es die Krettzung passieren wollte, zwischen zwei in voller ,rührt
befindliche Straßenbahnwagen . Die Insassen, der Fuhrwetrs-
Halter Schauß. seine Frau und ein üjähriges Sohnchen wuroen
aus der Droschke herausgeschleudert. S«1)auß selbst wurde leichter.

Der Lrbr.
Roman von O. E l ste r.

114 kdorttetzung.) ,Nachdruck verboten.)
Zuerst mußt Du die Gedichte einmal lesen, unterbrach ihti der

Plärrer ernst, ab sie Deiner Eigenart auch angemessensind. Aber
ich denke inir. wenn wir die Gedichte gemeinsam durchsehenund
uns über ihren Inhalt ausspreä)en, wird schon etwas Gutes dabei
herauskammen. Deine Entwürfe gehen wir dann auch gemein¬
sam durch, wobei uns Hilde helfen wird — nicht wahr, mein
Kind? .. ^ . .

Hilde umarmte ihren Vater und küßte «hm dankoar die

" " ' Ich wußte ja. Vater, daß Du uns helfen würdest! sagte sie tief-

bCroC'8!ir wollen da ein gutes Werk schaffen, sprach der Pfarrer,
zur Erbauung und Erheiterung frommer und fröhlicher herzen.
Wenn es uns gelingt, dann ist ein guter Schritt vorwärts getag.
denn der Verleger ist ein reicher Mann , der viele Jllustrationswerke
herausgibt — auch »ine illustrierte Plonalsschrist. an ber D» viel¬
leicht Mitarbeiter werben kannst, Rats.

Su sprachen sie noch mancherleinuteinanber unb Rots» Klei»,
mul schw»nb mehr unb mehr bahm.

Doktor Winter aber war sehr erstaunt, al» er am Nachmillage
besselben Tage« einen Briei von Rols von Rlebberg erhicll. in
welchem dieser' ihm anzeigle, baß er ba» Sanalorunn verlasle
unb um bie Aushändigung seiner Sachen ersuchte. Seme kleine
Rente überlasse er bem Doktor, bis seine Rechnung getilgt sei.

Gegen D»n»»heit kämpfen Götter selbst vergeben»! brnnimie
Doktor Winter oor sich hi» und legte ben Pries Rols» zu be» an¬
deren Papieren , bi» bellen Angelegenheiten betraten.

Roch mehr erstaunte der »eine Doktor seboch, als er einige
Tage später solgenben Briei erhielt-

Mein teurer Freunbl
Sie werben vielleicht schon an ber Ausrichtigkeit meiner

Freunbschast und nieincr Anhänglichkeitan Sie gezweiselt haben,
da ich sei, so lauge, Zell nicht» habe von mir hären lassen. Aber
»nislänbe, die Ihnen dieser Pries »»lhülle» so», werben mich ge-
miß in Ihre » gütigen Angen enlschulbigen Sie solle» auch der
i'isie sein, be, nun unserem Gluck Kennliii- erhall - ' van unsereni

und namentlich von bem Glück unserer teuren Adelaide, sur bereu
Schicksal sa auch Sie sich lebhast interessierlen.

Sie entsinnen sich gewiß noch der unangenehme» Zwilchen-
fälle, welche un» ein längeres Verweilen in bei» wunderschönen
Walbsrieke» unmöglich machten, wie jener freche Mensch, der
Geigenvirtuose, sich an uns heranbrängte, und baß Adelaide in,vor-
sichtig genug war, sich durch den dreisten Menschen täuschen z»
lassen, der un» alle kompromittierte. Wir slohen damals gleich¬
sam von bannen, um unsere Beschämungvor den Auge der Wel,
zu verbergen.

Kler hielt Doktor Winter einen Augenblick,m Lese» in»«, tim
unter spöttischemAuslache» zwischen den Zähne» „unverschanile
Keuchlert»" z» murmeln.

Dann la, er weiten .
Unser« Adelaide litt unsagbar unter ihrer Unvorsichtigkeit. Sie

wurde sogar krank vor Scham und Kummer, so baß der Arzt drin¬
gend zu einer Kur in einem Stahl - unb Eisenbab riet, ba sich bei
meiner Tochter Anzeichen einer hochgradigen Blutarmut bemerk¬
bar mochten. Er bezeichncle uns Bad Rlebberg als de» richtige»
Ort — hier wurde Dokior « nur sehr ausmerksai» —; wir sichren
dorthin, als die ilniversiiölsserien meines Gallen begonnen hatte»,
und sande» cinen reizenden Platz und ei» evtzückenbesFleckchen
Erde. Aber wir sanben noch etwa» viel Schönere» — da» Glück
unserer Adelaide! , .. . . ..

Ja , mein teurer Fremib. wir landen ein Gluck, so marchenhasl
groß und schon, baß man kaum daran glauben lann. Kören Sic
mir! .

Wir machten die Bekanntschastde» allen Boro»« »an Ried
b«rg Doch was spreche ich von alt ?! Baron Erich ist der schänsie
der Ilästigste, der herrlichste Mann , den ich u kenne» gelernt
habe. Er trägt seine sechzig Jahre mit jugendlicher Frische, er ist
noch ein Jüngling an Seele. Kerz »nb Körper, und, mein lieber
Freund — er ist l»tz, wem Schwiegersoh».

Dos « riesblatt entfiel bald der Kand Winter», und er selbst
sank, eine» grimmigen Fluch ausstoßenb, in seinen Sessel zurück.

Da» Hölle ich mir denken können! stieß er höhnisch lachend
an», daß diese 'Weiber alle Segel aujspannen würden, um da»
Ziel zu erreiche», bas ich alter Esel ihnen selbil bezeichnet Halle,
lind der alte Ri„ r ist richiig in da» Retz dieser,Kokett« gegangen!
Mau sollte wahrhastig au der Vernunsi der Menschheil— wenig
steil» de» i»äi„,liä,e,i Teil» derselben — verzivelselii. wen» man
siilckie Ziillfiiiiluilei, erlelil Dviti lesen mir uu'iiet

Er nahm den « ries wieder aus und las:
Schon nach wenigen Tagen bemerktenwir, baß der Varon eine

tiefe Reigiiiig z» Adelaide gesaßi halte, welche oon ihr ebenso innig
erwidert wurde, lind „!» ber Varon ihr seine Liebe gestand, d»
legte sie vertrauensvatl ihre Kand in die seinige, und wir segneten
oon ganzem Kerzen diesen wahren Liehesbunb.

Das glaube ich! höhnte der Doktor.
Der liebe Varon Erich wünschte, so hieß es m bem Vr,es

weiter, baß die Verlobung geheimgehalten würde. Er surchtete
die Einsprache oder die Klatschereider Aerwandtschast. Er ist ,a
sein eigener Kerr und kann tun, was ihm beliebt, aber er wollte sein
Glück in Ruhe und stillem Frieden genießen, ungestört durch die
spitzigen Zungen der Berwandien, die in ihm schon den reiche» Erb¬
onkel gesehen hatten und sich durch seine Keirat nun in ihre»
egoistischen Kossnungen getäuscht sehen.

Dieser Wunsch Erich», den mir als berechtigt anerkenne»
mußten, war sür un» der Grund, weshalb wir schwiegen— auch
Ihnen gegenüber, mein bester Freund — obgleich Sie gewiß innigen
Anteil an unserer Fi ende unb unsere». Glück genommen hätten.
Doch jetzt ist kein Grund mehr vorhanden, Ihnen bie Mitteilung »o»
Adelaide» Glück vorzuenlhallen, da sie seit einigen Tagen Baronin
Riedberg ist. Erick, und Adelaide haben sich am 15. diese» Monat»
in London trauen lasse», um bem lästigen Zeremoniell einer hiesi¬
gen Training aus bem Wege ,u gehe». Sie besinben siäf jetzt aus
der .Kochzeilsreise, die sie nach Spameu , der Riviera. Italien,
Griechenland bi» zu den Katarakten de» Ril» sühre» wirb Sie
wollen den ganze» Winter über sortbleiben und erst gegen da»
Frühsahr hin nach Schloß Rlebberg znrückkehren.

Run kennen Sie unser gailzes Glück, mein lieber Freuvv , und
ich bin überzeugt, baß Sie innigen Anteil an demselben nehmen.
Sollten Sie mich in Berlin einmal besuchen, so würde ich mich herz¬
lich freuen. Dan» könnte ich mündlich noch viel mehr erzähle».

Da» Leben spielt doch wunderbar — nicht wahr mein teurer
Freund?

Siels Ihre ausrichiige Freundin
Amalia Dannebaum.

HX.! Sie lönnen auch Kerr» Rols vo» Riedberg die Vermäh¬
lung seine» Oheim» mitleilcu — -

Boshafte Schlange! murmelte Doktor Winter zwischen den
Zähne», de» Bries ärgerlich aus de» Tisch wersend.

lFvrtsehunq mmi )



HJmft o»rl»pr fer » iiiKtu Schäfer
Ä -" n̂ irtW 3u ^“ ,r ' und SltaSenbahnmaflfn und

~ Der «lrb. it» Georg Bester in Wiesbaden, der bei einem
Zimm ernaA id« » einen Einbruch verübt», wurde deshalb mit 3 Mo-iiulen « efangnts velegt.

ko. Wenn inan sich drücken will, » er « uchhalter Ferdinand
Lchers au» Wiesbaden war in, » ärz d, I , , u einer milltäristhen
Hebung beordert worden. Drei Dag, vor der Hebung reicht« er
nun seine Abmeldung nach Berlin ein, fuhr jedoch nicht dort hin,
sondern tat die» nur, um sich oon der Uedung , u drücken. Der
Schwindel kam indessen herau, und nun „„iß Scherf obendrein
noch zwei Tage Gefängnis abmach,», weil er sich, um sich der Sr-

d" .W,drpI,icht teilweise zu entziehen, »in,» zur Täuschung
der Militärbehörde bestimmt,» « ittei bediente,

«v . Der SchlossermeisterMarlin Wambach au» Oberlahnstein,
der vom Schwurgericht unlängst bekanntlich ml« 2 Jahren Gelang.

bestraf, worden lft, weil er seinen, Lehrt'», « rau» in der
Werkstatt e n Stück glühenden Droh» an den Kops geworsen und
dadurch de, en Tod veranlaßt hat, hat sich vorher ichon an dem-
selben Lehrling schwer oersundigt. Krau» halte etwa, an einem
llisenschrankzu machen, Sr la, da» nlch, zu Zufriedenheit de,
Meister», und dieser versetzte ihm in seiner « ul einen Schlag mit
einem Niethammer aus den Hinterkops. Die Verletzung war »ein,
leichte Bor der straskammer machte Wamdach zu seinen Gunsten
geltend, daß er sehr erregbar sei. daß da» Schwurgerichtsurteil ihn
schwer geirossen habe, und daß er um Hab und Gut durch die
Prozesse gekommensei. Der Gerichtshof belegt« ihn mi, einer Zu-
saßstrase von 4 Monaten zu den 2 Jahren de» Schwurgericht»

i,\ vom Main. Di« Feldhühner sind gut durchgekommen und
belli« ausgewachsen, ZahlreicheKetten oon 7, 9, N und 13 Stück
»risst man an. Die verspätete Heuernte kam den, Wild heuer sehr
zu stallen,

Franksurk. Am Sanistug nachmittag erschoß sich aus dem
Frankfurter Fiiedhos am Grade (einer Frau ein 4b Jahre alter
Kutscher Gram über den Verlust seiner Gattin ha« den Mann
in den Tod getrieben,

— Ai» gestrigen Selreidemark« waren in allem Roggen kleiner,
Posten angeboten, ohne jedoch einen » Suser zu linden, da man da-
nut rechnet, bi» zum Anfang nächster Woche genügend neue Ware
zu bekonime», 'Ausländische Offerten waren kaum verändert,
.naser zu unoeränderten Preisen gehandelt. Mal » knapp und zu
aiiziehende» Preisen gehandeli, Mehl unverändert sBäckerpreiss.
Futlerartikel stetig, — Am gestrigen Biehmark« herrschte gedrückter
Handel; bei Schwel,le» war bedeutender Ueberstand, — Der Ernst
der politischen Lage zeigte sich heute sowohl an der Berliner wie a»
der Frankfurter Börse, wo aus erneute Posilionslästtngen ganz er-
hedliche Kursrückgängeentstanden,

— Der srüher« Franksurter Rechtsanwalt Dr, 0hlensthlager
wurde vom Gemcinderat in Windhuk (Deulsch-Sützweftasrika, zum
Burgemieister gewühlt,

77 Im Alter von «0 Jahren ist heute vormittag »och längerer
Krankheit der MetzaermeisterAdol, Jung gestorben, Sr war Ober-
chutzenmeister de» Franksurter Schüßenoeretn« und hat stch um den

Verlaus de, Jubiläum . schießen» oon 1912 in Frankfurt Verdienste
erworben. Seit 4 Jahren war er Vorsißender der Handwerk».
»™ k  Z» Wiesbaden, - Der Verstorbene war während seiner

Militarzeit auch Schwimnilehrer de» Prinzen Heinrich von Preußen,
. , ~ , ®l r ^ '»schliß d» Deutschen Ruderverband«« beschloß in
seiner ln Frankfurt a , R , abgehaltenen Au»schußsltzung. an Stell,
de» zuruck,retendenVorsitzenden» eh, Kommerzienrat « üzenftein.
Berlin dem Rudertag den feit 2 Jahren die lausenden » eschäst« de»
Verbände» leitenden Rechtsanwalt Dr, Oskar Ruppertt -Hamdur,
»l» einzigen Kandidaten vorzuschlogen,

— linsere jüngste» Milleilunge» über die Rebkrank.
heile» in, Rheiiiwelngebiet inüssen dahin ergänz« werden,
daß seitdem durch da» feuchtwarm» schwül» Wetter die Peronos-
pora in teilweise go», außergewöhnlicherWeis» um sich greis, und
'« den Weinbergen großen Schaden ai-richte«, Di» » lagen über
d.ese Blattkrankheit koninie» hauptsächlichau» Rheinhessen und
den, Rheintal. aber auch im Rheingau fordert diese Krankheit
unier den Rebstocke» viele Opfer; hier wie auch im Rheintal wer-
de» os, nicht nur die « läiter oon ihr besallen, sondern auch dle
Beeren, An der Rahe und in der Rheinpsulz wird »bensall, über
tue Peronospora „ klagt, doch ist ihr Auftreten dort noch nicht oon
solch bedenklicher« inwirkung aus den Ernteaussall. wie vorau».
sichtlich den anderen genannten Gegenden, (Köln, Ztg.)

Homburg. Prinz Heinrich von Preuße » wird zur Teilnahme
au den Kaisermanovern hlerherkoinmen und bei ei»e,n höhere»
Regierungsbeamten Wohnung nehmen,

BUcrtel aus dsr Umgsgend.
Mainz, Rach der ain 21, August aus dem großen Sand « statt-

stndrnden Truppenschau de» 1«, Armeekorps wird der Kaiser di«»-
»Nil wegen der baulichen Veränderung an der Alicebrücke bei
seinen, Ritt zum «roßherzoglich. n Schlosse einen andere» Weg
durch b,e Stadt nehmen, Bon der Hardenbergstraß» geh, e, über
trn  Barbaroisa -Ring, Kaiser-Wilhelm-Ring, Boppstraß», Kaiser-
slraße lStadtseitej und Ernst-Ludwig-Straße zum Schloß,

Malnz-Mombach. Der in Schwimmerkreisen am ganzen
llhenistro», beste»» bekannte Schwimmeister Lenge» au» Mom-
dach legte bei einer veranstalteten Bereins-Schwimmtour die
S,recke von Mainz di» Bin,, », also rund 27 Kilometer sthwli».
nikiid, ohne einmal auszusetzen, in der Zeit oon 3 Std , 40 Min
äuruck. Die anderen Teilnehmer brachten e, aus 12 resp, 13 Kilo-'

Friedberg, Wie sei« längeren Jahren di, vor 50 Jahren in
.zrledberg geborenen und konfirmierten alten Herrn ein, Ftter
veranstalten, jo auch dies», Jahr , 25 Fünfziger waren erschienen

di« Pi eise recht mäßig waren,

schen Jou !rWis,kn' auŝ !rim °^ ^ nk" >ch' , u"v! ttassn>!'

lln, um da« Vds« so schnell wie möallch und so srlsch w>, möglich
diesjährig, « irschenerntehat man!

^ Pi !' st' r«ht mtSg ^ r7^ °'^ ' »' "r°ch.. " °ßd. „.
jeden, deut-
>. mwdgtn-

gf » aa ;,iSiSEs ; gi .'l2t:
is t  bä; «sAU |

Die chauotnWhen Brüder merh. n
Mm wa» n' daris lachte, daß ste in häßlichster hinelnße.

WundeWä - ch Ralvutlu ist von der Ichwe» ,.

« .t S 'Ä « «Ä flSttA »«
rbrunn Rasputins steig, höher und höher, "

«tu vpser der kustdarkekkistmee.
„ » U1- 3u!I7 die di, Blätter melden, hat da» e l,.
gante ste Kinotheater  in ganz Berlin, die Lichttviet, NN
Mbzartsaai am Rollendorfplutz, da» vor der Einflwruna der

Lustbarkttwsteuer «ratzartig „orierte, strsvM «er
Lösten der Steuer sestie„ orten Wissen müssen.

*** Sfttif ln«kr MeSrrdausitzerXdfWnftnftrir.

»ÄLXÄsa 'Sitais
Automobil-Unglück.

Mährisch . vftra „,  21 . Juli , Heute adend suhr »tn Last,
automobil gegen ein, Telegraphenstange und wurde mit suichtbarer
S »w°„ „ g,n eine herannahend. « omanbahn geschleudert. Dem
c.hauss«ur wurde der Kaps vom Rumps« „ trennt, »,n Insasse wurde
dvrch Uederfahren getötet und ein zweiter schwer verletzt.

Gaunerstreich.
®ulii. 3j»«i Mökterte Spitzbuben sind ln UN-

mrr/ d?° -tam ssöchgeltgenen St, « ,v *♦'" "Ti” ' ' ferner , oegen Wohnung I 77" b" Hvtet, Mumm  tn Mailand hinausgeklettert und «uYa

JSf * je 'HL !"ÄÄÄ ' - ""** "* ■IÄ

«in Mond«n einem hälftigen Miidehm.
h„. ®® a6 »ierjchrige « öchterchen Margarete de« « isp»
bahnar beiter, Rapp, wurde >n »« Nach, zum Sonntag oon dem
Nsahrigen Stellmacher Paul Beständig, »er in demselben Hause
wohnt, ermordet. De- Täter , der dei der Vernehmung anaab, bei
der Tat von dem 33,a zeigen Arbeiter Kart Werner, delsen Wohn,in,er nickt tttlnon min untarfWik» . .. i-4_ - V H ,

SdirncklidiM Brandunglfick.
n sa lza , 20, Juli , Hler brach «in Hausbrand au»

und eh, di, Feuerwehr cingreite» konnte, versucht« »In im dritten
Stockwerr wohnender 70 Jahre alter Arbeiter aus dem Fenster
^ "; u«zchpring»n. Er verlor „ doch die « estnnung und fiel tuieder
in die Wohnung zuruck und verbrannte, wckhreno die Nt »e ,um!

Seine grau sprang von dem Balkon de»

verletz«" lstgen"blieb "" 0,5 , r̂ t,n  Stock», wo ft» todlich

Jener bei Slohm und votz,
-Ni ir Vl" B- « !' ?«walti„ r « rlmd brach Montag nachmittag

""" Blohm u. voß auf den Dockneubautenfür die
Schisse der „Jmperator ^ Klasse au». Da» Gebälk einer Dacktoktton
die in wenigen Tagen vom Stapel lausen sollt», sing ptiitz Feuer
und in wenigen Minuten stand da» vollkommentrockeneHal» in
Hellen Flammen, Gewaltige Sualmsäuten schossen empor und
hüllten m kurzer Z»„ säst di« gesamten Werstanlagen ein. Dadurch

* r W »f* herbeigeeilten Feuerwehr, di« „ ilwetse ihren
Weg durch den Etdtunnel „ nommen hatte, ehr erschwert, di» 150 I
Man n starke Arbeiterschar, di» aus dem Gerüst bchchästiat war/in
Siche rheit zu bringen. Etwa 15 Arbeiter erlitten « Nchonge !,

«' beacht werden, « , hatten
stch durch Adspringen von den Balten zumeist Beinbrüche »uae. I
zogen. Ein unverheirateter Nieter konitt, au» dem msommen- I

"ttz ' mehr, rchtztttig befrei, « erden und wurde I
»st später al» vollständig oekkohtte Leiche ausgesunden Der I
Schaden diirste sch aus mchrere 100000 Mark belaufen. I

Jlo« immer auf ker 3ag» na« Dem» affenmirker.
A “ " ■ 3ur Merfolaung de» Massenmörder» Pianetti sind jetit I
Soidateii und Karablnierl ausgebot« , worden, dt» in Kolonnen I

von >0 Man » da» Gebiet von Itz KUomtter Läng, und 15 Kilo- I
Ueeit« zwischen den Tälern Brembo, Astmna, Enna und l

Stabio , in wechem die Gegenwart de» Pianttli seftgeftellt wurde I
-b uch. " und alle Gebirg^ sse besttz. hw.e», objch. n Ich, 7 Ta„

°" «u,!!«' 7 llnd. Ist Pianettt immer noch srtt, I
2 " » °> din«. unkontrolllerbaren Gerüchten ist er kürzlch bel einer I
sstÄ 'i: ■■*«• w!» «-ft . su

Pianetti erzählte einer Bäuerin , daß der Marchall der Äradtn, . rj
!° ""be an ihm oorübergeaangen sei, daß er ihn hätte er.

Nane'tti, ' " ' "E ^  ™ nr|d,a" d-MI, " die Zeit und 0r,,an,ab,

vemlscht« .
Aachen, Der Reisend« Lssergeld, der sî wegen Sachbechädi-

gung usw, vor der Straskammer al» « erusun, »instanz verant.
warten soll»», lehnte alle siins Richter ab, weil ft« al» Katholiken
gegenüber ihm al» Dissidentenbesangen seien, Ueber einen solchen
Oinspruchmüssen bekanntlich drei andere unbeteiligte Richter ent-
scheide». Wegen der Ferienzeit waren sie aber ncht auszutrelben.
dte 'Verhandlung wurde vertag« und der Angeklagte hat Weder
«me Galge„srist von einigen Wochen,

Obst und « er,' Ule. Die Besürchtungen wegen der Mengen
der Obst, und Genniseernte sind durchau» htnsälltg. In einem ,0
großen Gebiete wie Deutschland sinden da und dort mal Ad-
weichungen vom Durchschnitt statt, aber im allgemeinen laute»
tue « erichle über die Obst- und Gemüseerm» dahin, daß si, reich-
t!?!«* !.“ “u*1 1" ^ch °N«nhtt , nach sehr gut au»,e,allen ist,
Kirschen gehen langsam zu Ende; sie waren diese» Jahr billig Auch
mit de» Erdbeere» ist e» vorbei, Dagegen kommen setz, Johanni »!
beeren und Stachelbeeren ,n großem Angebot aus den Markt
X » Ä <,,’ri!Ä “ m fr 1*1'- «rühbirnen sind ineist schon
sehr reichlich zu billigen Preisen angeboten. Etwa» knapp cheine»
* 3a»r öü »«Ib„ r«n zu sein, Aepsei versprechen eine gut»

v n,. ebenso Pslaumen und Zwetschen, Ungemein stark sind auch
just »Uerwärt» die Zufuhren am Gemüsemarkt, Bohnen uiid
Orbsen bringen «inen guten Ertrag , Salat und Kohlrabi werden
zu btlltgen Preisen abgesetz«. Fast an allen größeren Plätzen ist
diese» Jahr da» Angebot wett stärker al» die Nachfrage, 0 daß
die Preise weichende Tendenz habeii, E» bleibt an manchen Tagen
iebr viel unverkauft. Auch di« verschied,neu» ohlarten stehen aut,
wenn auch die Gefahr de» Platzen» tiach einem Regen besteh«,
Rur über de» Stand de» Blumenkohl» wird häitsiger geklaa«
Spate Kartoffel» steh« , schön, und frühe Kartoffeln kommen in
gute. War. aus den Markt In Hamburg sollen di, Preis, für
Karlasseln plotzltch sehr stark. Welch große Umsätze einzelne Ort»
in Geinltse und Obst machen, dafür seien nur zwei « eispiele ge-
»»iint. Von Ludbenau 011s werden täglich 900 bl, 1200 Stnlner
Arbeit , versandt, und von Werder fährt Tag für Tag »in Ob,,-
Ichleppzitg volldeladen mit Tonnen, Kiepen und Körbe» nach Brr-

buFHchiffahrt.

1

I rAtmZrn.
» « roljrt « ein« Erklärung der rutschen Behörden sein, dÄ

« ' .JW ?» 6lf  Entfernung irrtümlich adgeschätz« hätten daß der
* ' « » ' bedauert werde „sw, Zwei i?i,,me7er stnd ällerding.
S ' l tl L " ! !" * unterschätzen ist, aber Ritßland"llh, zugeben können, daß sein« Kosaken

!G7ch,o ''o§r' Ä .s!'g"nk'chü "anderii°' '' '

Nrorftr Nachricht « .
VI | PI|H| IVVII | | | I

»er Kontsnental-Telearaph.-Kompagnie Woiss'» Telegraph -Bureau I
und des Herold.Depetzhen.Vureaus . ^

Die Stichwahl im SRtkbildftimdblfrfii
i-abiau .Wehlau ist aus Donner»,ag, den 23, Juli cm„ s«tz, worden

Aigarrlienmanopol.
I 21- 2„li, Dem R,ich»iag wird von der Reich».
^ regierung bestim,»« da, Zigarettenmonopol in Borschla» „ bracht

werden. E, sind bereit, mehrere Borentwürs« aufgÄteiit worden
domi?' o. eü' " n^' ^ """po' olbFabrikationimonopol mit einemdamit verbundenen freien Verkaussmonopol gedacht. Da» Reich
tti'eb' großen und «einen Fabrikenin eigenen B^trieb nehmen. Die Leiter und AngeNtttte» der ltaat.
bÄm, . .? ° n,d,t  b ' n Charakter al» ölaal »,
beamten erhalten, sondern nur mit den Staatsbeamten in ein oer-

Derhälknis treten. Die Ablösungssumme wird aus 500 I
»er d ' it« einer Anleihe aus,„bringen wären,
Gbritch 6<e n,irb ""s H» dl« 120 Millionen Markjährlich angenommeit, I

Usuelts oarmllickto NackirliSt « ,.

„ ®E !!ü' 2‘.' 5h" l- Wegen de» Mordanschlaft. » in der Tantener.straße fand gestern abend i» der Wohnung der überfallenen Rentier, I
luEH i-  fi  ber unter dem verdach« der I
Taterschas, verhastete Pastor a, D, « Ib,r , Schmidt der oettetzten !

oegenüdergestell« wurde, Frau Meyer erkannt, in Schmidt I
nicht den Mann wieder, der aus si« den Schuß abgegeben hat, '
m ,, ^ 7' ta. 2I Juli , In der oerslvssenen Rach« wurde hier »er

«ra »mik verhafte,, ai» er in der Rue Riooii einen

"ststh .7 « Ss . 7st °" " Man glaubt, daß er e.n

van einem Bären angesallen,
, D >i s se l d 0 r s , 21, Juli , Bei einer Kirme» in einem benach.
b° ' ' n D°cs. wurde während der Vorführung dressierter Tiere ttn

Wste vö.lig"zersleis!h«e" '̂ " """ "" |

teliphonlTcfte lÜttldungsn.
21- Juli , Huerta und Blank ftnd ml, ihren

nach LmttA ^ bgE ..Dee»d' ,i-

j B*lm Baden ertrunken.

ss,
Otaf Berchtokd Mm ftaifrr.

»•ä  i 'fc .Wt , SS ’J ' X «
Ssz *' " « > W . ! i. mUs « C

Zugzusninnmnskoß.
_ E 21. ML 2 P «ks°n« t,ü„ sind , »st„ n atzend

von bISS,"  den beoorzugleften und „ rnvon ne,senden vesuchten Puickten unsere» deulsche» Baterlaiid«,
Eiadt oerdankt dies chrer herrlichen Laae an Rtzeiu

LLr75A .r ..r.
ÄS® 1» * « «
. ... .®en -uhlreichei besonders Sonntaassva^ eraüua-i-n

KLÄW -LLSSL
pr°n.tt.L7n "»^ rich rech! Schte ^ s.rÄr ' d
>.». ^ ' ü," ?« angt man zunächst an die Regattaltraß» wo iia,

mA 'TJsS S SSSm  Sl-sS '^ s t
^ illktt Rheinuser und aus die malertfch gelegene Rettberaaau
und^Steinhügttn „ sperr""" d ' rande aufgehäusten Sand-

a,Tj ; r «Ä LLL sä
ääfHÄMäm'Ulk kinev Mtt Damp foL
& & S * * ,P*  au «,p»,enden RiKn -B-Lirä .'
bi. I ' ring-n Ausnahmen LS

wenn ier

Sandigem ' """ " "" °uft°d. n'den' MtzM ;d. n
«ieb?,ch! / '"W01" " . mitten Im Villenviertel

dÄ' üüch fc ^ 'S!M5;r„’’;^z; nf n6cn
«h . i-b “1 * “ “7 «erabe an dieser Stell« de«

sügigen" Kostet,, d̂er° Ver,chöne"ru,igsoere' n bvielleicht̂ zû 'üb« !
N' H'N' '' bereit wäre. a-winne„, wem- die Us. „ rw,tt . runa
° bi» zu den Krippen, mit einer Raseiftläch», einigen
Mg°: n" g'ez,Ä wL7 "ko.iNü7 ' " ""°" " "' u"B senden j.

(vesfentttcher Wetterdienst.
**• * * lluii ^>1»* üm nStbfttn  ilbenb" * «" »" « - — » bttch

Wechselnd bewülkt, ^ " °^ Mu ^ re >nvera,ur wenig geändert

Bheinwassrr stand. »
_vltbrich : Mittag» 3,01 Mir — o,02 Mtr

P Theater-Spielplan. |il|
Räniglich«» Theater in wiesbade».

sGeschiossen.)
AeftdenzlhealerIn wi« da»«n.

(« «schlossen)
stnehau» In » lesbaden.

^ "orckiet,»?» 11V’ llIlt : dtboiitieiuentö Konzert de» Kur-nutzer Ävvnnemem : Konzen de» pur-
aanen ^ ' ^ '"e"Mto«ravb «fche« orftthrungrn tu, « un

^ Geschäftlicher Revauitte«
'ff MÜ 'S . - Ä .Äf" 1» . "^fü/bicbTH;«.;">,a^,'i»rs5ai^ S!?̂ 2îx® ,3S

np*friIhöfi1 m.11 h/o ,l<i l1un*u^ 1’ '^ucktll au  sitllku. berichtet, bnl»nc miUi'ulid) die bekannte . Unter » latent -« edl »t ..^ i
?ü0i» ' üerick7ö? "- eBi?,!!.'/''.!'"Ä ""»» seit zwei ItAren non jilechsen■tn! miiw », MHlllllfIflllvöllig verschon, geblieben sei.
jherren brguchen nur »och,-iucker»

lft« ihre« Dankbri,
»Gstte Kinder Ii'nd" »!eine

i .ul ? !!.'.'.! « rvgerien »n» Garfstmer»« ? « 88!!-
ii.e'llär»'"ÄL .̂ -V" "' ' ' ll sä « 'fisaawsss:mfiffvit, Gesicktßvlckein und anderen bchdnheitOsehlern von

tz. a
, ij ."**" ' “iirowniwiii unv anbei

gleicher, guter, zuv», lässiger Wirkung.



Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Benachrichtigung
x :ti

•üenwcift durch 6t«

OUUPflOC( »IW»« MIHI» »MH»» -mm-—.-
tinn»Dübrcn fi«b »« Mit » . I»6«l» »t»
ttbblc v,Uz >ebun »«beamten mit 6ct Angstzbrung
■mftcaat sind

_ . .. rnr̂ smm
e A«6M<S “ nn6 nach den « n,an«»bu<hft»den d«r L traben
lg, seftgesetzt, „
I) >'. F am 22. und 22. .lull
(4 U I K am 24.. 25. und 27. gut!
1* M N O I' (4 II am 24. 2« und 30 ,5ult
8 T U V W am 31. gutt und am l. und 3. August,
auherbatb de» Smdtbertng » iWatdftrabei am 4. August,

tilgt tin Interest « der Steuer,abter , da» N« dte gorge-
nen Letetage benutzen, nur dann ist schneite Besärderun«
Beträge lind genau »d»u»ttbten, damit Wechsel» an der

^he ' Mabnuv" Är 2. Rate mul, bereit» am »0. August
"Mabuaebiidreu
HM «6W* ©'
ea deaastraat t

«icbrtch, den 13 Juli 1314.
Abteil «»« Rethnnmzg - n̂u » « aff»»t»«iett.

Be» . t « etträge tut Landwerkgkammer.
Die s»s„ - I-o,e Lifte über die von den »teltgen Lanbuterkern
da» Steueriabr Mt zur Lanbwerkgkammer Wte»bgd«n zu
lenden Beiträge tteat vom 13 Juli dt» 1. Auguft 1914 in dem
—,r 33 de» »latbausc» zur tklnllcht der Beieilttzte» osten.
Biebrich, den t». In » ltttt . ^ « „ ^ rovv.

^ Belr . t « tadltiche» » rankenbau ».
Dt, « ervltegunggkoftenbetraget, von beut« ab ! ,

I» der t . ivervstegungsflasse»ro Dag Mk. ^ 50

Besuchsstunden tunlich von 1—3 Ubr, mit Eliaäaadmr de»
mHlag«.
Biebrich, den t8. Juli 11114.

_ _ Tie » ra»k«nbau» »terwattu «g.

Andere amtliche Anzeigen

rnotterungsstelle der Landwlktschaftrtammer
für den Regierungibezikk Wiesbaden.

ManAurt a. m ., 2». ^ üu .' ^ lgen? »RSfro «« am Sruchtmar»
ftitt luo mg . nute markitäbtg« Ware,

eigen , Rorddeutscher . — —
, . .. : : : : : : : : : : -
- . . * «uua,“«oraimfmr Mefla»r . . . . . . . . . . . lH .nO—lU.riüjfj, : 15.75- 1000

»»« ’

>»e,»stell 7.00
MU- M.OO

* «»
«rankiuri a. " " ». VtSSttO « fi »H«nw ».

.uuÄotl « » - -» -
1am Echsachtvirbbot»u grantsnri a.
tzsen, 73 « uürn , Mt-. . toÄchs'e'n.̂ Iii' Buticiümt ' PsrleiiLMtd «, 332

60 Schate und Stimmet, 2000 Schwein «, 0 legen.

Ochsen,vollste«».,audaemtlNel-,höchst.Gchtachtwerte»
1 sm Alter von 4̂—7 Jahre « . . . . . . . . . Jt  W- «
2 die noch nicht g°,ogr » haben iuugesoch«Achlachlaewichi. •
lunar Kenchige nicht au- gemäft. u. ältere ausgrmäit.

und gut genährte ältere . .
«chtachiaewichr . .

»uiien , ooüiieischine auggew. höchsten« chlachtwerte»
Schlachtgewicht . .
llstettchtne jüngere.«chtachlaewtchi . . . . • • . . . . • ■ • •

milbig gentthrte iiinger« und gut genstdrt« Stiere .Schiachiaewtch,.
»Ersen und » übe , «ollst- ischsge an»«,mästete ttörsen

höchsten. . . . •
,oMett ^ !ge" au«nem«sti>ie' Kühe «Ochsten Schlacht-

werte» dt« »u 1 Jahren.

•S8| <St *«SmMntt ‘ gärten.Eöchlachtâniicht . . . . . . . . . . . . . .
Miere auggem ästet« Rühe und « ent, gut entwtckett,

Untiere mtd« . .
litt genährl? » ühe und gärten ! ! .
g a»»«!rtr Mt»« und gstrse« '. !TZsAnM *« : : : : : : :

* **,& « » : .
Schlachtgewicht . . . . . . . .

mtlitere Mast und , ,u« Saugkalb !r
Schi ^,chiachlaewicht . 81- 112

geringere Mast, und «ui« Saugkälber . 45- 5"
Schlachtgewicht . 73- 35

tgkälbe- .
_ . Jt« i

gertnuere Sau,
Echlachtar«vicht.

»ch « ^ ^ Maslläû ner und Mnstdämmel.
, «tl „ij«te UmnM ! und Schate.

» chw? tne ^»»üflettch., von 80—>00 Lebendgewicht

st̂ iiÄge .' umer 30 5kgt. Lebendgewicht ! !

Me ' vcm 100—130 91«. Le'h. 'ndaewtcht' '.
■jl'n*,***!« ! läO-̂ -lBQ Mg. vebendaemichi !
itgewlchl.

Nichtamtliche Anzeigen

Ms -Uniie.
Gestern vormittags 7 Uhr verschied

nach längerem , schwerem Leiden meine
liehe Frau , unsere gute Mutter , Gross¬
mutter , Schwester und Tante

kmVMllllAMiL
geb . Schreiner.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich, den 21. Juli 1914.

t )ie Beerdigung findet Mittwoch nachm. 4 Uhr vom
Sternehause , Mühlstrasse 8, aus statt.

1 « ,hllnngHer « letst»stn>«..
lEnaounoieiü

Mantardenwobnnng tm « db»Mmmer».5kücke, , uverm.tt5i«

tm » tnterbau » an rudtge Leut«
W '.u« iWkÄ °.' l"A,

1 •ttmmcr und Küche
Int Oleubuu ',u vermiete»Bleichste""« i>.

bchdrKh-ft̂ r̂ ^ mpKrhiaEhrt stug. '
Von Slodrloh nach Mainz(■» achte»#

(M kM.ii. Wkik...
9‘/. t . 1011  12 '/. ' . 2. 3, 4, 5, «, 7, S. S*

Von Mainz nach Biebrich<•■»Staettnastag
(BeikHSmiw Wttter#*. *I+\9*4I**)

9‘fct . IO1/. , 11' /. ' . 12'/, . 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8, V"
Btl TafMlkMab KitetrUf HMflSalmM • * »■••«*• # ■*» •

i Ug. Umm. and Prlrrlan . * Nur bd kMbmi  Willis.1^ 1Ddr? Bi.̂ 4.Jun!nw SonuUg«.
(Wochentags bei schlechtem Wetter ent ab 2 Uhr.)
Sonder -Dampter aul Rhein und Main.Motutt-undS»lwn.Abonw«in«iU. - rr.chtgtit.t30-« Pfg.pw HO«11».

UK.nl und Spedition. Bchl«pp.chlll«brt.
a Pnttf. h.wM'k y~w.li,.. . - I .

Einmachgläser
in allen Grössen

Geleegläser
Einkochgläser

zu allen Apparaten passend
empfiehlt

FrauE. Schiffer Wwe.
ErmanrustvO -ava ».

10—17 gabre alt , wirb artucht

6onktt 5101/3
»um Waschen gesucht. ^ ,„aiier. Weftvobebos-klnlaae.

i -8im « »r « «tztm«ge» §
»«lucht Vgudgrabenwe« t4.

r .8i « Mr»« »dmn>«»A 1
•£ dimmer und Küche

u. I Zimmer und Küche
zu vermtelen . ,

gläbered ArmenrudstraHe

2̂ «mm»rw.dntlu« tin Letten-
bau zu u. rmteien-_ 103«

ginftibftti
| « ÄÄl

"Sucke zum 1. August ein
tiichtiaeS. fictWned lth»

Mädchen,
weiche» kochen kann und nur in
NVnd ?r !tze' ,»äWlleNu.

Schöne

» «MMIWM
m« Kücheu. Balkon u. Zubehör,
«d °I«trabe 10, sotort zu verm.

Rädere « Matnzer Stratze t».
Bureau . t250

iktne ichiincA
L' RMkMMiMS

mit « »che igrontivitzt zu »erm.
Mt !Itaibau»ftrahe 40, »I.

MiUiWt 90
schhne2-Zimmertuoht>ung nebst
allem Zubehör zum i. August
zu veruttelen . . 1.“**«ödere » Raihausstrade 38,

Mitbllt ri
II. 2 -Zimmermodnung iDachsti
neuheraerichlei. toton oh. tväter
zu verinteien >002

Ktt- Minwawi
zu vermieten . tiitü

Räbered bet Lachenberger,
wetberaafte 4

.3-3inAeN »»iin««ste»
üZimtnerwoitnutt«

tu gutem Laute >3. St -i zum
1 Oktober >u verivteien ’
«äh tu der « etchäi,«Neue dg-BI.

gu vermtelengrankturier S » abe 22

41- 46
75- 30
35- 40
04- 74
42- 45
70- 75
34- 41
05- 70

42- 48
75—60
31,- 44
72—80
36- 40
07- 77

SJ !H1- 70
23- 82
50- 04
13- 24

> 41- 55

54- 60
Mt- Wl
60- 51
35- «2

Photo-
Skizzen

In flotter , geflUUcer Behand¬
lung gleichen titeln - u . Kupfer¬
drucken , »ea. se Itadicrunaen u.

■iod Speiialltat der
Kunstanstalt Dürr

94 nathaui . traue 94.
NEU ! NEU!

Skizzen auf Postkarten
• Stück nur Mk. > —

Schöne
Lirschenbirnen

ivsund 5 Ptg , zu verkaus' N
»_ Lodmüdl «.

40- 44
UH- 73

4202
44- 47
60- 00
41- 4«
57- 01
44- 47
65- 67
42- 44
51- 65

Me 3M « tisieib
versende» a Jt  4 - »ro Zentner
mtl Satt ab granktur, geaen
Rachn wehr , cvvrnftetmrr.
»rankt »« a. A4-
Lanla 7ttm und 710,.

Taaltch «tntge Liier

MUsMieMM.abduaeben
.elm KaUe Strafe 2t. nt.

AMikWeWtemi»
Schoppen7 Ji  1482

g» .Kruse , Nathauöstrasto 40.

«Hk WIM
o Psund1.70 Mk. .

Mainzer Strafte 4.

MölllMkllb ti%b
• Mainzer « ,ratze2 . Metzgerei

Ech? ae Oturtkvten Lit OUMk. B,IeN» r 25Pta rmvt.
V. Kromann. Mainzer 2lr . , . ♦

TelefonÄ»um
zu bade',
. itlalhaudstrast« 40. 2 I.

Mödlikrlk Zimmer
Miintts aimratr

o. i.

6(b9nnübilntes Süamtr
' " " " " 'L7 .. nstrnfte 12. 3 'r' "
«m müül ’jjlmm. onieff . Hrn o.
i>vl. »u »erm . Watmrr S «r , *

« »st mt>««fli« |

sotort aetucht
Wiegbadener Sirahe 102. l.

pt . . t . . . . . " 3
j ««. und Verlause|
l!--. '"V""]?
©«tQcß. euesHCifltiffldU

tMWNtkll'Mli.

i Wner MniAM
1 in mastiv(ftdirn, idtmar» ge¬

bellt, vollend sür Wob»- oder
Lerreuttmuier, sowie eine etea-oierllflfliiniie@os!cone
vustend ittr Svellezsmmer, dl«.
"'»un-̂ '.cdr.ch,ira,.o,0. , l.

'z«r neuer Mwebnos
uot)Stiefel,cineSbftbteiit

1 und verschiedene» andere dtiiia
SU uertavien iti'iN
2!äb in der Oieicha',»steiled.BI.

Mundharmonifar
tu arohcr Auöwnbi. Eatten zu

>aU.lnfnum.Musikinhrnmcnte
aller Art emv' biil «0. Deuler.
istaiiersiraste45, »ritt Laden.

Unterricht in,' ittber- Mandg-
Itneli' und iÜilarrett'Lvt«t.lt.t50
,,tUMtt...e.tni .....tt..7MiNt3»
I: Zmtnobtlic«, Kaptialien1
ll. . - .

mtl tt titmmirn, tiubehör und
Ileiuem warten ist zu vermteteu.

»läberrs durch die verte»
MeorSdimidi.Banttnirrnebtner
RMHaugstratze 12. tLto

kann IHIOUIS ibuau (i'alti n
Siitabribenitrabe 2.

Villa
| Lide«, wrrWtte«re. ]

Bgchgaiie 24
Scheune

zu »ermteten . 1023

rannhäuterstraste2. mit zehn
»Ummern und tiubehör. zu «er-
^ ' ^ 7e» Lede.

Vermischt«Auzeigea
luuuu

Mittgesuche
■n

M» |
wr n «

gprikosen
Psund-tt tievlnermeiie zu habenwürinerei Katta.
g etdb»rgt>r .5.at»Au«ticht0tu>m.

W«e61 l >’i
uuäattchst mit OlaticnbcituUuiiA,
zu ndctnt aetuchl. Angel,nieml, Prelenugade unter 7003„„ Me tzt. td'dti. fteüeb Bi. »
ntit»»iu ii»itii >t»»uiti,ii » jl
>! Ctellen-Vesuche jlminttifinmJ

vfmtb io 'Bin, iomie Ich»»«
«vrikoten »u haben ,033

Mitblstraste 3, I.

hiOi

% §
tTbürtnaeriniTn* allen vauo-
arbeilen etiabren. iuchl St ' Iie
tu kleinem Houdbali 1040«ruunenaalie >.
IH,ii„ ti !tn»„ i!>m»» mn »!|

6tnMcnn
iPtttnd ii>Pi», »u baden . . »I Wiebbadener Stratze 77.

zu habenH Bauermelftr ».
» « ürineret Sdtluhvark.

n*"" Wltinnng
bei Otärlner ober Lanbtvlr,.

Otest Angeboie uni L > . '
»ostiaaernb.

aetucht . >020Mill.' cltcaf,; 5,. van.

Bekanntmachung.
Mlitwdch, den 2». Juli 1914, mitte «« 19 Uhr.

dersteigere ich zwanaöweise in Biebrich im Bauhos
1 Sosa, 4 Veriikoö, 2 Schreibtische, 2 Wasch¬
kommoden, 2 .lileiderschränke, 7 Tische, <i Slilble,
l Bett, 1 Spieoel- und 1 Lidschranl, 3 Näh¬
maschinen, II Ditder». a. m.

daran anschflestend am Orte der Psändiinq
ca. 1110 Flaschen Wein, !t Stiitk Wein, l>Stuik
iitpselwetn. ca. 350 Tische, ca. Hfl# Stühle u. n. m.

öffentlich melstblriend«egen Barzahlun,.
wiebbade», den 21. Juli 1811.

VaUk, Ber,cht«uollzteK«k
1043 Wiegbaden, üörnerltratz« 3, III.

Städtische Sparkasse Biebrich
poftschecktzonto!

zranksart «« Main
Nr. 3923.

tdirotzonto
bet der»etchihanstlebenstelle

vtedrlch.

Für die Reisezeit;
Vermietung van§tah>schrankifäcki«rn zu 3, 6 und.10 tTlk. pro Jahr in
dem nach dem neuesten Stande der Technik erbauten Tresor der Uasse.

vMbbM
wird anuekausi»» Hoden» reisen
>10 g,n,bcii»>teatze 37

PÜr grosso
P°anmlien

für r.parsamo
Leute

nur Schuhcrem«

Erddl



Mein Saison -Aus verkauf
bietet mit Rücksicht auf meinen im Herbst stattfindenden Umzug

eine ganz hervorragend günstige Einkaufsgelegenheit.

Während des Ausverkaufs 10 % Rabatt in bar oder 5% in bar
und 5% in Marken auf sämtliche nicht zurückgesetzte Waren,

ausgenommen Marken-Artikel.

Auf Knabenblusen und Hütchen £ 0 % Rabatt.

Telephon 146 Adolf ksefMÄNNI Rathausstr 46

■W Durch gemeinsamen Einkauf mit ca. 300 groec. n Geschäften getoste Leist ungsfähigkeit

Beachten Sie hüte meine Schanfeneler ; inehnondere mache ich auf die inrnck-

gesetzten Artikel aufmerksam, welche ohne Rücksicht auf ihren früheren Wert, zu
niedrigsten Räumungspreisen verkauft werden.

(Mbber Ikrrbrgefrllfebnft
Oeffcnllichcr Dank!

»nisisilich unteres 5. etifiitnaafefte « Innen wir
nflen, die un» in fo tatfräftiner Weile durch
veichmücken und Beflagaen der Häuier, iowie
auch zahlreiche Beleilianna unier Heft verherr-

Uchrn aeholfe« Haben, Herzlichen Dank.

vrr F «i « »kd» tz.

IÜ!üIü!ütüsüsü!'tIüIst!üIftfltsüMtfllsüIMIüsmüütIü!tülüt1!t1sl1tttstüüsmtIstssüstsst

Mar», Ihr, Gchm.fter
Prickel kdarbenrelber«ube, . .

. . . Herr Rauer
Herr Demschlander

. - H'.' r Vanaer.fttl . Uederharki

.Sri Hangen

: : r
Spielt auf dem Vandst, « tisenber, ».

«esangr -LlnIagen «ml . L  unb 5 . AN. »W,
"o™ 1"' Vif» «Bit« am Vitnfc, .Wenne» Ichummer, aui

»n» verm-ni, .« ml». IMsler», WnlgerliedvonErikMeverHelMMNdaedma VI'N,>ri.Artda Uebsrhorft,am Klaater Herr Hugo k>ree

«8ttIUrMl,lmVerl88l1 « 1. KoMBinio77 * lifti:.

«omh  Mauer Wbolf.
Hu „ hlrelchetn« »suche ladet httiUchs, ein

Der « uslchub.
WjBtrt Meitbfrt daraus ansmerklam aemachl, da» »a

, « » „»„anlen« or«»„ii, »»n dandell. I,ndrr» , m
»l»« «n»f,rle rdeaieranssssdetin««» «an « ernf«lcha»l»kclern.

MIlkl -M « . « W MIL
Mlttwoch . 22 Juli , abend « pünktlich '/,» Uhr
tm Saal «. Zn « Hälfet « holl ». WiesbadenerStraße

toi Mgllkdrra tosmSmt  MmlüeM,.

Ein olüAlidier Familienvater
Vulilpsel In 8 Akten non <t. A. Warner. 1

adplellelinna dlikolaud Bauer.
- . «erlonentSeniler Heiermann

Mar Velchihln, lein riesle, Maler . .molcndera. flain .
Adele, dessent>cou .

SlmlKchc

Sommer-Kleiderstoffe
Wasch-u.Blusenstoffe

Crepons etc.
darunter die »puteilen Neuheiten

werden mit gross . Preisermäßigung abgegeben.

Reste in grosser Auswahl
«oorm billig.

N.MARX.,Hoflieferant.

rftelierytritter,
1585 empfiehlt

Rathaue-
etraese 70

empfiehlt
Porträts aller Art
<w u . ausser dem Haute.

Streng gewissenhefteAusführung ln,
Matteefloidin , Mattalbunin,

Photo -Ski xxen , SMxxen - Poetkarten
Pigment u . OummMruek ln allen Farben,

, _ Vergröeeerungen
nech jedem,euoh  soan so eitern verbliebenen Bilde.
5'Vlit7l*E,n”hmu <ig- Tedeltose.mod.LeisteJ

Ständer und fertige Rehmen. —Solide Preise.
— Sonntage den ganxen Tag geöffnet. —

Verkause von heule an

Wahrend dm

Räumungs-Verkaufes
mit grosser Prai8ermä88lgung

•Ind In den ntcheten Tagen boionders

vorteilhafte Posten Leibwäsche
jeder Art anigelegt.

G.Allmayer
Wlmbtdener Straue 31 Telephon:«0.

*Rexi
ElnkoehAppartte l  Silier

empfiehlt

handlungP | | a  Rü | ) ] )
Mainzer Strasse 22 Telefon 51.

tuMiiwmiit,
Rudolf Engel,

Ulf« Ktilserpla» und « rmenruhftrnfif. Telefon Nr . 222.

MUL KilscrshisseA
cmvfieblt sich bei allen vorkoiumenden Reparnlurrn
n. « rrra »l van « eher . Prample u. reell« Bedienung.

LLNEk
Mimt

MIMIK
empfehle zu dilligslen Preisen

Wiedbadener « Iratze U5>.

tit«.MW « ««
«eduien Emdnschrelv ulw Mult.

,? naedt>,» uni 7««nan die« »schu-ldbes,» d Bl. »

»nsSMr«
•nibaimsTncnMt<i

Vabdamachmlun, 4Oft
«abdninudauna 1U5

Fis 8» ^ ^Asm*  d'iUal»»ne» Hüll
\asxr*VM


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

